
W. Cap,
'
t. Joseph ll.

H.rticulur l ! I°
§. l.

(HvchachtMgder Churfürsten,)

Wir sollen und wollen des hei¬
ligen Römischen Reichs Chur¬
fürsten , als dessen innerste Glie¬
der , und die Hauptsäulen des
heiligen Reichs jederzeit in son-
derbahrer hoher eouLäeratton
halten.

§ . n . (M. )
(Ihre Titulatur aus der Reichs -Canz-

ley .)
Denenselben wie bereits im

Eingänge dieser Unserer csxüm-
Lation geschehen , also auch furo-
hin das kraeäicst Ii.e5pe6live
Hochwürdigst und Durchlauch¬
tigst zulegen, und damit comi-
nuiren z

z . M.
(Ihre zu Rathziehung in allen wichti¬

gen Sachen .)
Sodann in wichtigen Sachen,

so das Reich antreffen , nach An¬
leitung der güldenen Bulle , je¬
doch dem Friedens-Schluß ohne
Abbruch, ihres Raths , Beden¬
kens und Gutachtens Uns ge-

brau-

N. Capit . Leopold H. und
Franz n.
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den guten Sitten nicht verein-
barlich ist, oder wodurch der Um¬
sturz der gegenwärtigen Verfas¬
sung vder die Störung der öf¬
fentlichen Ruhechrfördertwird.

^ ^ rticulur Hl.
§ . r.

(Besondere Hochachtung -er Kurfür¬
sten .)
Wir sollen und wollen des

heiligen römischen Reichs Kur¬
fürsten, als dessen innerste Me¬
der und die Haupt -Säulen des
heiligen Reichs , jederzeit in son¬
derbarer hoher Konsideration
halten.

§. 2 . <m)

(Kurfürstliche Titulatur.)

Denselben , wie bereits im
Eingänge dieser unserer Kapitu-

> lation geschehen , also auch füro-
: hin daS Prädikat relpeÄive
- Hochwürdigst und Durchlauch¬

tigst zulegen, und damit konti-
nuiren;

§. Z.
- (Rath der Kurfürsten in wichtigen Sa¬

chen .)
, Sodann in wichtigen Sachen,
- so das Reich antreffen, nachAn-
- leitung der goldenen Bulle , je-
e doch dem Friedensschluß ohne
- Abbruch , ihres Raths, Beden-
- ckens und Gutachtens Uns ge-
- brau-
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§. r . Der erwehlte regierende
Römische Kayser soll und will
des heiligen. Römischen Reichs
Chur-Fürsten , als seine innerste
Glieder , und die Haupt - Säu¬
len des heiligen Reichs , jeder¬
zeit in sonderbahrer Hoher Lou-
üäerrüon halte«/

§ . z » in wichtigen Sachen,
so das Reich antreffen , nach
Anleitung der güldenen Bull,
jedoch dem Friedens-Schluß oh¬
ne Abbruch, ihres Raths, Be¬
denkens und Gutachtens , sich
gebrauchen , auch ohne dieselbe
hierinnen nichts vornehmen,



Oravarnrna et klonita
krincixum.

(^rt . Hl.)

Reichsstättische Oravamins
' et ^ lonita.

c ^tt. m . )

cm .)
§ . 2 .

( Monitum . )

Verhoffen die Altfürstlichen
geist - und weltlichen Herren
Fürsten von künftig Kaiferl. Ma¬
jestät eine gleichmäßige Begnä-
digung in mildest gefälliger Er¬
höhung derer Prädikaten.
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(^ rt . m .)
brauchen , auch ohne Dieselbe
hierin « nichts vornehmen»

r. iv.
( Erhaltung ihrer Vorrechte .)

Sie bey ihrer wohlerlangten
Chur - Würde und sonderbahren
Rechten , Hoheiten , ? rLeeminen.
tien und krseroZstlven erhalten,
besonders wie alle solche in her

guldnen Bulle ausgedruckt sind.

'r. v-
( Braunschweigische Chur - und Ertzamt .)

So fort auch nach angetrette-
ner Unserer Kaiserlichen Regie¬

rung daran seyn , und beym

Reichs -Convent nachdrücklich be-

. fördern , daß die Braunschweig-
Lüneburgische Chur mit einem

convenLblen und anständigen
Ertz -Amte versehen werde , da-

fern etwa des regierenden Kai¬

sers Majestät dieses Geschäfte,
wie doch allerdings erwartet wird,

ru Stande nicht bringen sollte.
t . VI.

N . Capit . Leopold H. und
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( ärt . m .)

brauchen , auch ohne Dieselben
hierinn nichts vornehmen , über¬

haupt aber ihre der Kurfürsten
Vorstellungen Gesinnungen , auch
alsdann , wenn sie aus eigenem
Antriebe an Uns gebracht wer¬
den , gern vernehmen und Uns
darauf nach Beschaffenheit der

Umstände jedesmal mit Kaiserli¬
chen Vertrauen zurück äußern.

§ » 4 »

( Erhaltung ihrer ' Vorrechte .)

Sie bei ihrer wohlerlangten
Kurwürde und sonderbaren
Rechten , Hoheiten , Präeminen-
tien und Prärogativen , inson¬
derheit auch die weltlichen Kur-
häußer bei ihrem Primogenitur-
Rechte , ohne dasselbe restringi-
ren zu lassen , erhalten , beson¬
ders wie alle solche in der golde¬
nen Buke ausgedrücktsind.

§. S.
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§. 4 . sie bey ihrer Wöhler-
langten Chur -Würde und sonde¬
ren Rechten , Hoheiten , krsee.
milieirtien und kraerogrüven er¬

halten,
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§ . VI.
(Vereine der Churfürften . )

Wie nicht weniger die Gemei¬

ne und sonderbare Rheinische
Verein deren Churfürsten , als

welche ohne das mit Genehmhal¬
tung und Approbation deren vo¬

rigen Kaysere rühmlich aufgerich¬
tet , und was darüber noch wei¬
ters die Herren Churfürsten al¬

lerseits untereinander gut befin¬
den , und vergleichen mögen,
auch Unseres Theils approbiren
und constrmiren.

§ . VII.
(Andern unnachtheilig .)

Jedoch dem Instruments ? aci§

und anderen Reichs -Sazungen,
auch denen von Fürsten und
Standen , ( die ohnmittelbare
Reichs - Ritterschaft mit

'
einge¬

schlossen) hergebrachten ) uribu §,
Hoheiten und krivileZus ohnab-
brüchig.

§. VIII.
( Crönung .)

Als auch Uns geziemen will,
und Wir hiermit versprechen , die

Römisch -Königliche Cron , för¬
derlichst zu empfangen , so sollen
und wollen Wir alles dasjenige
dabey thun , so sich derenthalben
gebühret.

§ . IX.
( Vergleich deswegen zwischen Mpnz

und Cölln . )

Und , was zwischen beyden

Churfürsten,zuMaynz und Cölln,
we-

N . Capit . Leopold I! , und
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( ^ rt. m . )
§. 5 .

(Bestattigung der Kurverein . )
Wie nicht weniger die gemei¬

ne und sonderbare rheinische Ver¬
ein der Kurfürsten , als welche
ohne das mit Genehmhaltung
und Approbation der vorigen
Kaiser rühmlich aufgerichtet , und
was darüber noch weiters die

Herren Kurfürsten allerseits un¬
tereinander gut befinden und ver¬

gleichen mögen , auch Unseres
Theils approbiren und konfirmi-
ren;

§ . 6 .
(Jedoch den andern Ständen unbescha¬

det . )
Jedoch dem Instruments ka

Ll§ und andern ReichSsazungen,
auch den von Fürsten und Stan¬
den (die unmittelbare Reichörit-
terschaft mit eingeschlossen ) herge¬
brachten juribus , Hoheiten und

Privilegs unabbrüchig.

§. 7 .
(Krönung)

Als auch Uns geziemen will,
und Wir hiermit versprechen , die

römisch königliche Krone förder¬
lichst zu empfangen ; so sollen und
wollen Wir alles dasjenige dabey
thun , so sich derenthalben ge¬
bühret.

§ . 8 .
(Vergleich darüber zwischen Mainz und

Kölln)

Und was zwischen beiden

Kurfürsten zu Mainz und Kölln,
D wegen
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§. 5 . wie nicht weniger die ge¬
meine und sonderbare Rheinische
Verein der Chur -Fürsten , als

welche ohne das mit Genehmhal¬
tung und Approbation der vori¬

gen Kayser rühmlich aufgerichtet,
und was darüber noch weiterS
die Herren Churfürsten allerseits
unter einander gut befinden und

vergleichen möchten , auch seines
Theils approbiren und contrr-

miren,

§ . 6 . jedoch dem Instruments
paci §, und anderen Reichö -Sa-

zungen , auch denen von Fürsten
'Ünd Standen hergebrachten ^ u-
ribus , Hoheiten und krivileZiis,
ohnabbrüchig.

§. 7 . Als auch dem erwehl-
ten Römischen Kayser geziemet,
und Er damit verspricht , die
Römische Königliche Cron för¬
derlichst zu empfangen ; So soll
und will er alles dasjenige dabey
thun , so sich derhalben gebühret,
auch alle und jede Chur -Fürsten,
um ihr Amt zu versehen , zu sol¬
cher Crönung erfordern,

§. 8 , und was zwischen bey¬
den Chur -Fürsten zu Maynz und
Cölln , wegen der unter ihnen der

Crö-
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(Lrk. III .)
wegen der unter ihnen der Crö-
riung halber entstandener Irrun¬
gen, gütlich beygelegt und vergli¬
chen worden, das soll Kraft die¬
ses Gleichfalls couürmirt und
bestättiget bleiben,

S. X.
(Erhaltung der Ehurfürsten Wahl -Ge¬

rechtigkeit,)
Wir sollen und wollen auch

die Churfürsten , ihre Nachkom¬
men und Erben bey ihrer freyen
Wahl - Gerechtigkeit nach Inn-
Halt der güldenen Bulle , ver¬
bleiben lassen»

8 - Xl.
(Römische Königs -Wahl .)

Und nachdemevon Churfärsten
und Fürsten zu Regensburg, nach
Anleitunĝ rtiLnIi oclkavilnüru-
menti kaciL , von der Wahl eines
Römischen Königs bey Lebzeiten
eines erwählten Römischen Kay¬
fers , gehandelt und verglühen
worden , daß die Churfürsten
nicht leichtlich zur Wahl eines
Römischen Königs , vivente
Imperators schreiten , es wäre
dann , daß entweder der erwähl¬
te und regierende Römische Kay¬
ser sich aus dem Römischen Rei¬
che begeben , und beständig oder
allzulang aufhalten wollte , oder
derselbe wegen seines hohen Al¬
ters , oder beharrlichen Unpäß¬
lichkeit , der Regierung nicht

N. Capit . Leopold II . und
Franz H.
(^ rt . m .) ^

wegen der unter ihnen der Krö¬
nung halber entstandenen Irrun¬
gen , gütlich beigeleget und ver¬
glichen worden , das soll kraft
dieses gleichfalls konfirmirt und
bestätiget bleiben»

8 , y.
(Wahlrecht der Kurfürsten.)

Wir sollen und wollen auch
die Kurfürsten, ihre Nachkom¬
men und Erben bei ihrer freien
Wahlgerechtigkeit nach Inhalt
der goldenen Bulle , verbleiben
lassen»

§ . io.

(Römische Königswahl)
Und nachdem von Kurfürsten

und Fürsten zu Regensburg,
nach AnleitungartisuliVlll. In-
lirumenti kaci^ von der Wahl
eines römischen Königs bei Leb¬
zeiten eines erwählten römischen
Kaisers gehandelt und verglichen
worden , daß die Kurfürsten
nicht leichtlich zur Wahl eines
Römischen Königs viveiite Im¬
perators schreiten , es wäre dann
daß entweder der erwählte und
regierende römische Kaiser sich
aus dem römischen Reiche bege¬
ben , und beständig oder allzu¬
lang aufhalten wollte, oder der¬
selbe wegen seines hohen Alters
oder beharrlicher Unpäßlichkeit
der Regierung nicht mehr vor¬

stehen
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Crönung halber entstandener Ir¬
rungen , gütlich beygelegt und
verglichen worden , das will Er
hiermit gleichfalls conürmirt und
bestätiget haben.

§ . y . Es soll und will auch der
erwehlte und regierende Römische
Kayser die Chur-Fürsten , ihre
Nachkommen und Erben , bey
ihrer freyen Wahl -Gerechtigkeit,
nach Innhalt der güldenen Bul¬
le , verbleiben lassen,

io . und auch bey seinen
Lebzeiten die Wahl eines Römi¬
schen Königs , wie es in dem
Reichs - Abschied § . Demnach
auch Chur-Fürsten , Fürsten und
Stände rc. absonderlich vergli¬
chen und Katm'rt worden, vorzu-̂

nehmen gestatten.
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mehr vorstehen könnte , oder son¬
sten eine anderwärtige hohe Noth-
durft , daran des heiligen Rö¬
mischen Reichs Louservstion und
Wohlfart gelegen , erforderte , ei¬
nen Römischen König , nochbey
Lebzeiten des regierenden Kay-
sers zu erwählen , und dann daß
in solchem ein - und andern an¬
geregten , wie auch erstgedach-
lem Nothfall , die Wahl eines
Römischen Königs durch die
Churfübsten , mit oder ohne des
regierenden Römischen Kaysers
Lonlens , wann Derselbe auf an¬
gelegte,Bitte ohne erhebliche Ur¬
sache verweigert werden sollte,
vorgenommen , und damit der
güldenen Bulle , auch ihrem von
dem heiligen Römischen Reiche
tragenden Amte und Pflichten
nach , von ihnen allerdings frey
und ohngehindert verfahren wer¬
den solle ; so wollen und sollen
Wir diesen deren Churfürsten
und Fürsten , untereinander ver-
abfaßten Schluß , wie hiermit
beschiehet , für genehm , und Uns
dem gemäß und coulorm halten.

§. XII.
( Churfürsten - Tage .)

Wir lassen auch zu, daß die
Churfürsten je zu Zeiten , vermö¬
ge der güldenen Bulle , und
der Churfürstlichen Vereinigung,

^
nach Gelegenheit und Zustand des

heiligen Römischen Reichs , zu
ihrer

N . Capit . Leopold H. und
Franz n.
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stehen könnte , oder sonst eine
anderwärtige hohe Nothdurft,
daran des heiligen römischen
Reichs Konservation und Wohl¬
fart gelegen , erforderte , einen

römischen König , noch bei Leb¬

zeiten des regierenden Kaisers zu
erwählen , und dann daß in sol¬
chem ein und andern angeregten,
wie auch erstgedachtem Nothfalle,
die Wahl eines römischen Kö¬
nigs durch die Kurfürsten mit
oder ohne des regierenden römi¬

schen Kaisers Konsens , wenn
derselbe auf angelegte Bitte ohne
erhebliche Ursache verweigert Wer¬
den sollte , vorgenommen , und
damit der goldenen Bulle , auch
ihrem von dem heiligen römischen
Reiche tragenden Amte und
Pflichten nach , von Ihnen al¬
lerdings frei und ungehindert
verfahren werden solle ; so wol¬
len und sollen Wir diesen der
Kurfürsten und Fürsten unter
einander verabfaßten Schluß,
wie hiermit geschieht , für genehm,
und Uns dem gemäß und kon¬

form halten.

§ . n.
( Kurfürstentage .)

Wir lassen auch zu, daß die
Kurfürsten je zu Zeiten , vermög
der goldenen Bulle und der Kur¬
fürstlichen Vereinignng , nach
Gelegenheit und Zustand des hei¬
ligen römischen Reichs , zu ihrer

D 2 Noth-

Ppojeclder perpetuirlichen
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§. ii . Der regierende Romi-

sche Kayser lässet auch zu , daß
die Chur -Fürsten je zu allen Zei¬
ten , vermög der güldenen Bull,
und nach Gelegenheit und Zu¬
stand des heiligen Römischen
Reichs , zu ihrer Nothdurft,
auch so Sie beschwerliches Ob-
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ihrer Nothdurfft , auch so sie

beschwehrliches Obliegen haben,
zusammen kommen mögen , das¬
selbe zu bedencken und zu berath-

schlagen , daß ") Wir auch nicht

verhindern , noch irren , und de¬

rohalben keine Ungnade oder

Widerwillen gegen ihnen sämmt-

lich oder sonderlich schöpfen und

empfangen.

§ . XIII.

Mne des Kaysers concurrenr er¬

laubt .)

Noch auch daß solches mit

Unserm Vorwissen und Unserer

.̂ uckontaet geschehen , Unsere

Gesandte auch zu dergleichen be¬

sonderen velikerattonen schlech¬

terdings zugelassen werden müs¬

sen , verlangen , sondern Uns

in dem und andern ,
'der gülde¬

nen Bulle und Churfürsten -Ver-

einigung gemäß gnädiglich und

unverweigerlich halten sollen und

wollen.

H . XIV.

( Erhaltung der Wahl - Gerechtigkeit und

Churfursten - Raths .)

Wir wollen auch die gemelde¬
te Lhurfürsten , wie vorgedacht,

zu jeglicher Zeit bey ihrer freyen

Wahl , wie vor Alters her auf

sie kommen , und die güldene
Bulle , alte Rechte und andere

Gesetze , oder Freyheiten vermö¬

gen,
*) sollte heißen : » das."

N . Capit . Leopold A und
Franz il.
Ort . M .)

Nothdurfft , auch so sie beschwer¬
liches Obliegen haben , zusam¬
men kommen mögen , dasselbe zu
bedenken und zu berathschlagen,
daß *) Wir auch nicht verhindern
noch irren und derohalben keine

Ungnade oder Widerwillen gegen
Ihnen sämtlich oder sonderlich
schöpfen und empfangen.

§ . 12 .
( Ohne Vorwissen des Kaisers.)

Noch auch , daß solches mit Un¬

serm Vorwissen , und unter Un¬

serer Authorität geschehen , Unse¬
re Gesandte , vielweniger Unsere
Kommissarien , auch zu derglei¬
chen besondcrn Deliberationen
schlechterdings zugelassen werden
müssen , verlangen , sondern Uns
in dem und andern der goldenen
Bulle und Kurfürstenvereini-
gung gemäß gnädiglich und un¬
verweigerlich halten sollen und
wollen.

H . 1 3 .
(Wahlrecht und Kurfürstenrath)

Wir wollen auch die gemeld-
ten Kurfürsten , wie vorgedacht,
zu jeglicher Zeit bei ihrer freien
Wahl , wie vor Alters her auf
Sie gekommen , und die goldene
Bulle , alte Rechte und andere

Ge-

*) dieser Fehler » daß " für » das"
ist geblieben.
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liegen haben , zusammen kommen
mögen , dasselbe zu bedenken , und

zu berathschlagen , das er auch
nicht verhinderen noch irren , und
derohalben keine Ungnade oder
Widerwillen gegen Ihnen sam-
mentlich oder sonderlich schöpfen
und empfangen,

§ . 12 , sondern sich in dem und
anderen der güldenen Bulle ge¬
mäß , gnädiglich und unverweiß-
lich halten soll und will.

D'
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gen , wie auch bey ihrem geson¬
derten Rache , in Sachen das

heilige Römische Reich betreffend,
geruhiglich bleiben , und ganz
ungekrancket lassen, wo aber da¬
wider von jemand etwas gesucht,
gethan , oder die Churfürsten in
dem gedrungen würden , so doch
keineswegs seyn soll , das alles

solle nichtig seyn.

§. XV.

(Erhaltung der Reichs -Vicari -neri .)

Gleichergestalt wollen Wir die
Vicarien des Reichs bey ihrer
uhralten , in der güldenen Bulle
und dem unverruckten Herkom¬
men , gegründeten Rechten der
Verwesung des Reichs sowohl
nach Absterben eines Römischen
Kaysers oder Königs , als auch bey
dessen langwierigen Abwesenheit
ausser Reich , oder wann derselbe
das Regiment selbst zu führen
durch andere Umstande verhindert
werden sollte , »«beeinträchtiget
bleiben lassen, auch nicht nachge¬
ben , daß die Vicaristen und deren

sammt was denenselben an¬
hängig , von jemand örl^ ntirt und
bestritten , oderreürinZirt werden.

§ . XVI.

(Ihre Befugnisse ia luäicislibus .)

Und weilen nach Innhalt der

güldenen Bulle denen Reichs-
Ver-

N . Capit . Leopold II . und
iFranz H.
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Geseze oder Freiheiten vermögen,
wie auch bei ihrem gesonderten
Rache , in Sachen das heilige
römische Reich betreffend , geru¬
higlich bleiben , und ganz unge-
kranket lassen , wo aber dawider
von jemand etwas gesucht , ge-
chan , oder die Churfürsten in
dem gedrungen würden , so doch
keineswegs seyn soll , das alles

soll nichtig seyn.

§. 14 .
'

( Erhaltung der Reichsvikariate .)

Gleichergestalt wollen wir die
Vikarien des Reichs bei Ihren
uralten in der goldenen Bulle
und dem unverrückten Herkom¬
men gegründeten Rechten der

Verwesung des Reichs sowohl
nach Absterben eines römischen
Kaisers oder Königs , als auch
bei dessen langwieriger Abwesen¬
heit ausser Reich , oder wenn der¬

selbe das Regiment selbst zu füh¬
ren , durch andere Umstande ge¬
hindert werden sollte , unbeein-

trachtiget bleiben lassen , auch
nicht nachgeben , daß die Vikaria¬
te und deren ) urs , samt was den¬

selben anhängig , von Jemand
disputirt und bestritten , oder re-
stxmgjxt werden.

S . rZ.
( Deren Rechte in Zustizsachen .)

Und weil nach Inhalt der gol¬
denen Bulle den Reichsverwe-

Dz fern
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§. 14 . Will auch die ViHos
des Reichs , wie von Alters he-
ro auf Sie kommen und die guld-
ne Bull , alte Rechte , und andere

. Geseze oder Freyheiten vermö¬

gen , so
' es zu Fällen kommen,

oder die Nothdurft und Gelegen¬
heit erfordern wird , bey Ihrem
gesondertem Rath , in Sachen
das Heilige Römische Reich be¬

langend , geruhigllch bleiben und

ganz ungekrankt lassen, auch nicht
n

'
achgeben , daß die Vicariaten

und deren äurs , sammt was de¬

nenselben anhängig , von jemand
oder bestritten werden;

wo aber darwider von jemand et¬
was gesucht , gethan , oder die

Churfürsten in deine gedrungen
würden , das doch keineswegs
seyn soll, das alles solle nichtig
seyn.
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Verwesern die Gewalt im Rei¬
che Recht zu sprechen zustehet,
also soll berührte Befugniß de¬
ren Reichs -Verwesern nicht blos
auf neue , oder solche Rechtssa¬
chen , wobey pericnlum in ^lora,
oder die Gefahr einer Unruhe
und Tätlichkeiten abzuwenden,
eingeschranket seyn , sondern sich
auch auf Fortstellung deren vor¬
hin bey dem Kayserlichen Reichs-
Hofrathe anhängig gewesenen
kroLelL. und Rechts-Handel vor
denen Vicariars - Hof - Gerichten
allerdings erstrecken , und zu sol¬
chem Ende an erwehnte Reichö-
ViLarists - Gerichte die bey dem
besagten Reichs-Hofrathe vorhin
verhandelte , in der Reichs-
Canzley vorhandene in ori¬
ginal : , gegen Bescheinigung und
Erklährung wegen deren ohnfehl-
baren l^elUtntion zu dem Reichs-
^ rcdiv sogleich nach geendigter
Reichs-Verwesung durch Anord¬
nung des Churfürsten zu Mayntz,
als des Reichs - Erz - Canzlecn,
auf Verlangen deren Vikariaten
und Kosten deren Partheyen ohn-
weigerlich verabfolget werden.

§ . xvir.
( Lieferung der VicariLts- ^üen ' zum

Reichs - ^rckiveH

Dahingegen seynd dieReichs-
Vicariaten gehalten , sollen mit¬
hin keineswegs unterlassen , so¬
bald nach geendigter Reichs -Ver-

we-

N . Capit . LeopoldII . und
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sern die Gewalt , im Reiche
Recht zu sprechen , zusteht ; also
soll berührte Befugniß der Reichs-
Verweser nicht blos auf neue
oder solche Rechtssachen , wobei
^ericulum in iVlora , oder die
Gefahr einer Unruhe und Thät-
lichkeiten abzuwenden , einge¬
schranket seyn , sondern sich auch
auf Fortstellung der vorhin bei
dem kaiserlichen Reichs -Hofrathe
anhängig gewesenenProzeß- und
Rechtshändel vor den Vikariats-
Hofgcrichten allerdings erstrecken, ^
und zu solchem Ende an erwähn¬
te Reichsvikariats- Gerichte die
bei dem besagten Reichs-Hofra¬
the vorhin verhandelten in der
Reichskanzlei vorhandenen aöka
in original : gegen Bescheinigung
und Erklärung wegen deren un¬
fehlbaren Restitution zU dem
Reichsarchive, sogleich nach geen¬
digter Reichsverwesung durch all¬
gemeine Anordnung des Kurfür¬
sten zu Mainz als des Reichs-
Erzkanzlers , auf Verlangen der
Vikariate und Kosten der Par¬
theien unweigerlich verabfolget
werden.

§. 16.
(Lieferung der Vikarigtsaktenzu dem

Neichsarchive .)
Dahingegen sind die Reichs-

vikariate gehalten , sollen mithin
keineswegs unterlassen , sobald
nach geendigter Reichs - Verwe

sung

Project der perpetuirlichm
W . Capit.
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wesung , und zwar längstens in Sechs Monathen,
die vor ihnen verhandelte jedesmahl an den
neu erwählten Kayser -einzuschicken , um zu er¬
wähnter Reichs -Canzley durch Chur -Mayntz , als
den Erz -Canzlern , oder den desselben Stelle ver¬
tretenden Reichs -Hof -Vice -Canzlern , zur nvth-
wendigen Ergänzung des Reichs -^ rckivs , gebüh¬
rend hinterlegt zu werden.

§ . XVIII.
( Vergleich wegen des Rheinischen Vicariats .)

Nachdem Kayserliche Majestät , dann Chur¬
fürsten , Fürsten und Stände des Reichs den in
Xnno 17 45 zwischen beyden Churhaußern Bayern
und Pfalz des Rheinischen Reichs ^ Vicariats und
dessen H.1cern3tion halber errichteten Vergleich zu
gäntzlicher Aufhebung deren unter denenselben alt-
obgewalteten Irrungen , ersprießlich und zu Be¬
förderung der heilsamen äulii ? tempore InterreZni
vertraglich angesehen , selben so fort durch einen
Reichsschluß genehmiget und bestätiget haben;
so sollen und wollen Wir darob seyn , daß sothaner
Vergleich und Reichs -Schluß in seiner Wesen¬
heit und gebührender Beobachtung gehalten - und
dem von Niemand , wessen Standes und Würde
Er auch seye , zuwider gehandelt werde.

^ XIX. ( IV)
(Der Kayser will den zwischen Chur - Bayern , Chnrsachsen

und Chur - Pfalz , wegen deren Grantzen des Rheinischen
Vic ^ i-ists errichteten keceis , dem Reiche vorlegen , und
dessen Vegnehmigung befördern . )
Und wie nicht minder der zwischen Chur -Bayern,

Chursachsen und Chur -Pfalz , wegen deren Grän¬
zen des Rheinischen und Sächsischen Vicsrists im
Jahr 1750 geschlossene Teeeis , von dem Chur¬
fürstlichen OolleZio zu gänzlicher Aufhebung derer
vbgewalteten Irrungen ersprießlich , und zugleich
zu Beförderung der heilsamen ssuliir , bey entste¬
hendenFall einer Reichs-Verwesung , vorträglich

ange-

N . Capit . Leopold n . und Fran) 11.

(^rt. m .)
sung , und zwar längstens in sechs Monaten , die
vor ihnen verhandelten säls jedesmal an den neuer¬
wählten Kaiser einzuschicken , um zu erwähntem
Reichskanzlei durch Kurmainz als den Erzkanzlcr,
oder den desselben Stelle vertretenden Reichs -Hof-
vizekanzler , zur nothwendigen Ergänzung des
Reichsarchivs gebührend hinterlegt zu werden.

§ . 17 . (IV)

( Granjvergleich des Neichsvikariats)

Und wie nicht minder der zwischen Kurbaiern,
Kursachsen und Kurpfalz wegen der Gränzen des

rheinischen und sächsischen Vikariats im Jahr 1750
geschlossene Rezeß von dem Kurfürstlichen Kolle-

gio zu gänzlicher Aufhebung der obgewalteten Ir¬
rungen ersprieslich und zugleich zu Beförderung
der heilsamen Justiz bei entstehenden Fall einer

Reichsverwesung vorträglich angesehen worden;
so sollen und wollen Wir auch , daran seyn , daß

sotha*
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angesehen worden , so sollen und wollen Wir auch

daran seyn , daß sothaner Vergleich gleich nach

Antritt Unserer Kayserlichen Regierung , wann

es nicht bereits vorher geschehen , dem gesummten

Reiche vorgeleget , und dessen Begnehmigung ge-

Leyhlich befördert werde.

F. XX.

(Der Churfürstliche « Gesandten Rang und Uonorss am
Kayser! . Hofe.)
Nachdemmahlen sich auch eine Zeitlang zuge¬

tragen , daß ausländischer kotentsten , Fürsten

und KexudUguen Gesandte , und zwar diese unter

den Nahmen und Vorwand , als wären die kexn-

dliguen vor gecrönte Häupter , und also denensel-

ben in Würden gleich zu achten , an denen Kai¬

serlichen und Königlichen Höfen und Capellen die

krsscedenr vor denen Churfürstlichen Gesandten

prsetenäiren wollen ; so sollen und wollen Wir ins¬

künftige solches weiter nicht gestatten ; wäre es

aber eine Sache , daß neben denen Churfurjrltchen

Gesandten derer recht titulirter und gecrönter re¬

gierender ausländischer Königen , Königlichen

Wittwen oder kuplllen (denen die Regierung , so-

N . Capit . Leopold il . und Fran ; n.

(^rt. m .)
sothaner Vergleich nach Antritt Unserer kaiserli¬
chen Regierung dem gesummten Reiche vorgelegt,
und dessen Begnehmigung gedeihlich befördert
werde.

§ . 18 . ( VI)

(Vestattigung der Vikariatshandlungen .)

Wir sollen und wollen auch dasjenige , was
^ von den beiden Vikariatshöfen in mittler Zeit der

Vakanz , und bis wir die Wahlkapitulation m

Person beschworen folglich das Regiment wirklich

angetreten , behandelt , und verliehen worden , es

sey in Justiz - oder Gnaden -Sachen , in soweit
als dasselbe die Grunzen der goldnen Bulle , der

gegenwärtigen Wahlkapitulation und des unver¬
rückten Herkommens nicht überschreitet , in der al¬

lerbeständigsten Form genehm halten / konfirmiren
und ratifiziren , wie sich dasselbe geziemt und ge¬
bührt , imwaffen Wir solches hiemit konfirmiren
und ratifiziren.

§ . iy.
(Kurfürst ! . Gesandte Rang und Zeremonie !.)

Nachdem sich auch eine Zeitlang zugetragen , daß
ausländischer Potentaten , Fürsten und Republiken

Gesandte , und zwar diese unter dem Namen und

Vorwände , als wären die Republiken für gekrönte
Häupter , und also denselben in Würden gleich zu
achten , an den kaiserlichen und königlichen Hö¬

fen und Kapellen die Präzedenz vor den kurfürst¬
lichen Gesandten prätendiren wollen ; so sollen und
wollen Wir ins künftige solches weiter nicht ge¬
statten . Ware es aber Sache , daß neben den

kurfürstlichen Gesandten der recht titulirten und

gekrönten regierenden ausländischen Könige , kö¬

niglicher Wittwen oder Pupillen (denen die Regie¬

rung , so bald sie ihr gebührendes Alter
, erreichet,

zu
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( IV)

§ . 17 . ( l y)
( Monitums )

Der Vikariatsg ranzvergleich vom Jahr 1750 habe dreyerley Gegenständer nemlich die ander-
weite Bestimmung der Granzen beeder Vikariaten : die Art der Ausfertigung der Erkenntnissen bey
dem Kaiserlichen Neichskammergericht : und jene der Benehmung in Ansehung der Begehung eines
Reichstags in der Zeit eines Zwischenreichs . Alle diese Gegenstände gehören zur allgemeinen Reichs-
berathung , und demnächstiger Kaiserlicher Begnehmigung , wozu solche zu bringen , und dergestalten
baldest zu berichtigen , anbey auch insonderheit darauf zu sehen wäre , daß das Vikariats -Sigill also-
gleich nach der vernommenen Nachricht von dem Ableben eines zeitlichen Römischen Kaisers an Kur¬
mainz zu dessen Abgebung an das mit einer fortwierigen ^urisärälion begabte Kaiserliche und Reichs«
Kammergericht zu Beförderung der heilsamen Justiz eingesendet werde.
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bald sie ihr gebührendes Alter erreichet / zu fuhren
zustehet , und immittelst in der Intel oder Lurstel

begriffen seynd) Bottschaffter zugleich vorhanden
wären , so mögen und sollen zwar dieselbe denen

Churfürstlichen Gesandten , diese aber allen andern

auswärtiger kexubliguen Gesandten und auch de¬
nen Fürsten in Persohn , ohne Unterschied Vorgehen,
und unter ihnen , nehmlich denen Churfürstlichen
Gesandten primi Oräjms , es mögen auch deren

mehr als einer seyn , an Unserem Königlich - und

künftigen Kayserlichen Hofe , auch sonsten aller Or¬
ten inn - und ausserdem Reiche keine Vill -nälion

mehr gemacht - sondern allen und jeden gleiche b l̂o-
vore8 in allem , wie denen Königlichen Gesandten,
gegeben werden «.

§ . XXI . ( V)
(Erhaltung der Churfürsten persöhnlichen Würden ;)

Auch sollen und wollen Wir im übrigen die Vor¬

sehung thun , daß denen Churfürsten selbst ihre von
Alters hergebrachte und sonst gebührende Würde
und krseroAstiven erhalten , und darwider von

fremder Regenten und Kepudliguen Gesandten,
oder andern , an dem Kayserlichen und Königlichen
Hofe , oder wo es sich sonst begeben könnte , nichts

nachtheiliges oder neuerliches vorgenommen , oder

gestattet werde , Bevorab wollen Wir nirgend wo

zwischen denen Churfürsten unter einander in Le-
remonisli einen Unterschied einsühren , noch ernäh¬
ren lassen.

§. XXII.
(Reichs - Graffen Rang bey Reichs8o1 - nnttäten am Kay¬

ser ! . Hofe und überall . )
Es sollen auch bey Kayserlichen und Königlichen

Crönungen , und andern Reichs - Lolennitaoten,
denen Immechitt -Reichs -Grassen und Herren , die

im Reiche 8eiHonem et Votum haben , und als

solche von Churfürsten , Fürsten und Ständen bey
der Reichs - Versammlung angesehen und erken¬

net werden , vor andern aus - und mnläudischen

N . Capit . Leopold H- und Franz N.

( Krt. III .)

zu führen zusteht , und immittels in der Tutel oder
Kuratel begriffen sind) Botschafter zugleich vor¬

handen wären ; so mögen und sollen zwar dieselben
den kurfürstlichen Gesandten , diese aber allen an¬
dern auswärtiger Republiken Gesandten , und auch
den Fürsten in Person ohne Unterschied Vorgehen,
und unter ihnen , nämlich den kurfürstlichen Gesand¬
ten primi oräinis , es mögen auch deren mehr als
einer seyn, an Unserm kaiserlichen Hofe , auch sonst
aller Orte in und ausser dem Reiche keine Distink¬
tion mehr gemacht , sondern allen und jeden gleiche
KonsreL in allem wie den königlichen Gesandten
gegeben werden.

20 . ( V)
( Kurfürstliche persönliche Würde und Gleichheit . )
Auch sollen und wollen Wir im übrigen die Vor¬

sehung thun , daß den Kurfürsten selbst ihre von
Alters hergebrachte und sonst gebührende Würde
und Prärogative erhalten , und dawider von frem¬
der Regenten und Republiken Gesandten oder an¬
dern an Unserm kaiserlichen und königlichen Hofe,
oder wo es sich sonst begeben könnte , nichts nach¬
theiliges oder neuerliches vorgenommen oder gestat¬
tet werde . Bevorab wollen Wir nirgendswo zwi¬
schenden Kurfürsten unter einander in Oremoma !»
einen Unterschied einführen noch einführen lassen.

§ . 21 .
( Reichs - Grafenrang .)

Es sollen auch bei kaiserlichen und königlichen
Krönungen und andern Reichssolennitäten den
Immediat - Reichsgrafen und Herrn , die im Rei¬
che 8elIionem et Votum haben , und als solche von
Kurfürsten , Fürsten und Ständen bei der Reichs¬
versammlung angesehen und erkennt werden , vor
andern aus - und inländischen Grafen und Herrn,
wie auch kaiserlichen Rathen und Kammerherrn,

- und
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(V,)
Z . 20 . (Ll)

' ( 6ravam « n) *)
Ist eine noch nie erhörte , am allerwenigsten jemal geschehene , oder mit einem kraejuchcio zu

bewähren seyende Sache, daß ein altgeistlicher Reichsfürst , Erz - oder Bischof, oder altweltlicher
Fürst , einem Kurfürstlichen Gesandten, außer in sÄu momentsneo funÄionis bey Wahl - und
Krünungstagen , oder aber in Oomitür, wo man colleZialiter zu erscheinen pfleget , und koc relxs-
«In die Gesandten der Kurfürsten von deroselben hohen Personen sich nicht trennen lasten , an dem
Kaiserlichen , oder andern Hof , oder auch andern Zusammenkünften , wenn er auch schon priini or-
ciinis gewesen, den Rang oder Vorgang gelasten habe , oder auch von diesem verlangt worden wäre;
Wo hingegen in Anerkennung deßen die Kurfürsten selbst an Ihren Hoflagern denen alten geist-
und weltlichen Fürsten in Person , den Rang und die Hand , die Sie daselbst einem Kurfürstli¬
chen Gesandten noch nie eingeräumet haben , nicht weigeren , und also dem LolleZio Lleökorsli so
wenig » xrimorclio bey der s.eopo1äma erlaubt seyn mögen, denen alt - geist - und weltlichen Fürsten,
die doch ihren Fürstlichen Rang , Würde , und alle übrige ihren hohen Stand anklebenden Rechte
entweder durch kanonische Wahl , oder GeMrt , eben sowohl , als die hohe Herren Kurfürsten im-
meäiste von Gott haben , an ihren hergebracht - und im Inürumento kacir bestätigten Prärogativen
was zu nehmen , und sich hingegen , unangesehen , daß dieses Hravamen durch die Handlungen lu¬
xer -kerpetus zu drey verschiedenenmalen abgethan , und dieser anstößige kallus mit ihrer Bewilli¬
gung aus selbiger Herausgelaffen worden , neuerlich ein mehreres zuzulegen , und nur angeführte
verbindlichste Handlungen beständig außer Augen zu sezen , als den Kurfürsten zuzumuthen ist , ge¬
gen das Herkommen denen Herren Kurfürsten einen mehreren Vorzug , als daß sie krimi in oräins
seyen , einzuräumen , am allerwenigsten aber sie in xroxria causa für einen Richterzu erkennen, oder
sich mit ihren Gesandten in Kompetenz stellen zu lasten ; Mithin muß es hierüber bey der kerxetua
bleiben , oder doch allenfalls wenigstens mit Auslastung der Worte : ohne Unterschied, und an
Veren statt gesetzt : Auch aller auswärtigen Republiken , Gesandten und Fürsten
in Person, der Sache eine solche Gestalt gegeben werden , woraus erscheine , daß hierunter die
deutsche Reichsfürsten nicht gemeinet seyen ; Allenfalls gedenken die alt - geist- und weltlichen Für¬
sten diesen ohne Grund eingeschobenen kallum nun und nimmermehr von sich auslegen zu lasten , jon-
dem werden ihre Rechtsbefugsamkeit und Dignität auf alleReichsconstitutionsmäßige Art und Weife
zu manuteniren ohnermangeln.

*) Wird das alte Lravamen bepbehaltev.
E L
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Gräffe « und Herren , wie auch
Kayserlichen Rathen und Sam¬
mer - Herren , und zwar gleich
nach dem Fürsten - Stande vor
allen andern , weilen sie im

Reichs -Fürsten -Rathe Votum et
Lsllionem hergebracht , deswe¬

gen ihnen auch billig , wie bey
denen Lonssiltstionibus , Oueri-
du § und Beschwehrlichkeiten , al¬

so auch solchen 8o1ermi-
bu § , die Stelle , und was dem

anhanget , gelasten , und eben-

massig ausser solchen Reichs - ? e-
üivitseten am Kayserlichen Hofe
und allenOrtenoblerviret werden.

K. XXIII.

Erhaltung der Reichs - Erb - Aemter
und deren Gefällt)

Wir wollen auch die Verfü¬

gung thun , wann deren Chur¬
fürsten Amtsverweser und Erb-
Aemter bey Unfern Königlichen
und künftigen Kayserlichen Hof
begriffen , daß dieselbe jederzeit,
und insonderheit , wann und so
oft Wir auf Reichs - Wahl - und
andern dergleichen Tagen Unserm
Königlichen und künftigen Kay¬

serlichen Hof begehen , oder Sa¬

chen Vorfällen , dazu die Erb-
Aemter zu gebrauchen seynd , in

gebührenden Kelpecss gehalten,
und ihnen von Unserm Hof-
Aemtern keineswegs vor - oder

eingegriffen werde , oder , da je
wegen Abwesenheit ihre Stellen

mit

N . CapLt. Leopold II . und
Franz II.
( ärt . III .)

und zwar gleich nach dem Färsten-
stande vor allen andern , weil sie im
Reichsfürstenrath Votum er 8e5-
llonem hergebracht , deswegen ih¬
nen auch billig , wie bei den Lon-
lultstiomlrus , Oneribus und Be¬
schwerlichkeiten , also auch sol¬
chen ^ ätibus sioleimibub die Stel¬
le , und was dem anhangt , ge¬
lassen, und ebenmäßig außer sol¬
chen Reichsfestivitäten am kai¬
serlichen Hof und allen Orten ob-

serviret werden»

§ . 22 '.
(Neichserbamtör.)

Wir wollen auch die Verfü¬
gung thun , wenn der Kurfür¬
sten Amtsverweser und Erbäm¬
ter bei Unserm kaiserlichen Hofe
begriffen , daß dieselben jederzeit
und insonderheit , wann und so
oft Wir auf Reichs - Wahl - und
andern dergleichen >Tägen Unfern
kaiserlichen Hof begehen , oder
Sachen Vorfällen , dazu die Erb-
Aemter zu gebrauchen sind , in
gebührendem Respekt gehakten,
und Ihnen von Unfern Hof-
Aemtern keineswegs vor - oder
cingegriffen werde , oder da je
wegen Abwesenheit ihre Stellen
mit berührten Unfern Hof -Aem-
tern jezuwcil ersezt werden sol-
lenz so wollen Wir doch , Saß

Ih-
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22 . Der regierende Kay¬

ser will auch die Verfügung tHÄ,
wann der Churfürsten Amts-

Verweser und Erb -Aemter bey

seinem Kaiserlichen Hof begrif¬

fen , daß Dieselbe jederzeit , und

insonderheit , wenn , und so offt
Er auf Reichs - Wahl - und an¬
dern dergleichen Tägen , seinen
Kayserlichen Hof begehet , oder

Sachen vorfallen , darzu die

Erb -Aemter zu gebrauchen seynd,
in gebührendem kelpeÄ halten,
und Ihnen von seinen Hof -Aem-
tern keineswegs vor - oder ein-

greiffen , oder da je wegen Abwe¬

senheit Ihre Stellen , mit be¬

rührten Hof -Aemtern jezuweilen
ersezt werden sollen , will Er doch,

daß Ihnen , denen Churfürstli¬
chen Amts -Verwesern und Erb-

j Aem-
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mit berührten Unfern Hof -Aem-
Lern jezuweilen ersezet werden sol¬
len ; so wollen Wir doch , daß
ihnen , denen Churfüsstlichen
Amts -Verwesern und Erb -Aem-
tern einen Weg als den andern,
die von solchen Verrichtungen
fallende Nutzbarkeiten , weniger
nicht , als ob sie dieselbe selbsten
verrichtekund bedienet , ohnwei-
gerlich gefolget , und gelassen,
und nicht von den Hof -Aemtern

entzogen werden , oder auch , da

solches würcklich geschehen sollte,
Wir , auf erfolgte geziemende
Anzeige , dieses sofort ein - und

besagte Erb -Aemter klaglos stel¬
len wollen»

§ . XXlV.
( Erz- und Hof- Marschall-Amts -Rechte.)

Und weilen bey Aufrichtung
der Policey - und Tar -Ordnung
auf Reichs - und Wahl - Tagen

^ das Orrcökoriuin zu führen , und

solche Ordnung im Nahmen des

regierenden Kaysers zu xublici-
ren , dem Erz -Marschall -Amte
zukommen und gebühret , so soll
von demHof -Marschallamtr oder
andern , weder unterm krsstexte
Kayserlicher Oommiüion noch
sonsten darinnen , so zu solchem
Reichs -Amte gehörig ist, Hinde¬
rung gemachet , und etwas nach-
theiliges concechret , gleichwohl
aber dem Hof -Marschall in '

sei¬
nen zukommenden , und von dem

Erz -Marschall -Amte äexenäiren-
den-

N . Capit . Leopold T . und
^ xanz n.

III.)
Ihnen den kurfürstlichen Amts¬

verwesern und Erbamtern , einen
Weeg als den andern , die von

solchen Verrichtungen fallenden
Nuzbarßeiten , weniger nicht , als
ob sie dieselben selbst verrichtet
und bedienet , unweigerlich ge¬
folget und gelassen , und nicht
von den Hof -Aemtern entzogen
werden , oder auch , da solches
wirklich geschehen sollte , Wir

auf erfolgte geziemende Anzeige,
dieses sofort ein - und besagte
Erbämter klaglos stellen wollen.

§. 23 .
(Erz- und HofmarschalsamkS - Rechte. )

Und weil bei Aufrichtung der

Polizey - und Tax -Ordnung auf
Reichs - und Wahl - Tagen das
Direktorium zu führen , und sol¬
che Ordnung in Unserm Namen
publiziren , dem Erzmarschallam¬
te zukömmt und gebühret , so
soll Unserm Hofmarschatt -Amte
oder andern , weder unterm Prä¬
texte kaiserlicher Kommission noch
sonst , darinn , so zu solchem
Reichsamte gehörig ist, Hinder¬
rung gemacht und etwas nach¬
theiliges konzedirt , gleichwol
aber dem Hofmarschall in sei¬
nen zukommendcn und von dem

Erzmarschallamte dependirenden
Amtsverrichtungen , durch Unse-

^ E re
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Aemlern, , einen Weg als den
anderen , die von solchen Ver¬

richtungen fallende Nuzbarkeiten
wenigers nicht , als ob ste diesel¬
be selbsten verrichtet und bedie¬
net , ohnweigerlich gefolgt und

gelassen , und nicht von denen

Hoff -Aemtem entzogen,,

§» Lg . insonderheit , weilen

bey Ausrichtung der Polizey , und

Tax -Ordnung , auf Reichs - und

Wahl -Tagen , das Direktorium

zu führen , und solche Ordnung,
im Nahmen Kayserlicher Maje¬
stät zu xmbliciren dem Erz -Mar-

schall-Amt zukomme und gebüh¬
ret ; so solle vom Kayserliche»
Hof -Marschall -Amt -, , oder ande¬
ren , weder unterm krotext Kay¬
serlicher Oommistion , noch son¬
sten darinnen , so zu solchem
Reichs -Amt gehörig , Hinderung
gemacht , und etwas nachtheili¬
ges conceäirr werden , gleichwoh-
len aber dem Hoff -Marschall in

seinen Ankommenden und von
dem Erz -Mükschall -Amt äexen-

äiren - -
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den Amts-Verrichtungen durch
Unsere künftige Bandes - Regie¬
rung, oder andere , kein Eintrag
oder Hinderunggemachet werden.

^ rticuluL IV.
§ . l.

(Der Reichs - Ständejurr comItiLlls .)
In allen Beratschlagungen

über die Reichs - Geschäfte,, in¬
sonderheit diejenige, welche in
demInstrumentskscir nahment-
lichex^rimirt , und dergleichen,
sollen und wollen Wir, die Chur¬
fürsten , Fürsten und Stände
des Reichs ihres Iuris 8ustr »AÜ
sich gebrauchen lassen , und ohne
derselbigen Reichstägige freye
Bestimmung, in selbigen Din¬
gen nichts fürnetzmen, noch ge¬
statten.

§ . II. (VI)
(Friedfertigkeit gegen Benachbarte,'auch

Kriege und Bündnisse mit ihnen.)
Wir sollen und wollen auch

Uns in Zeit Unserer Regierung
gegen die benachbarte christliche
Gewälte friedlich halten , ihnen
allerseits zu Widerwärtigkeitge-
M das Reich keine Ursache ge¬
ben , weniger das Reich in frem¬
de Kriege imxlieiren , sondern
Uns aller^.lststence, daraus dem
Reiche Gefahr und Schaden
entstehet , gänzlich enthalten,
auch kein Gezänck, Vehde noch
Krieg inn - und ausserhalb des

Reichs

N Capit . Leopold II. und
Franz II.
(ärt . III.)

re Landeregierung oder andere
kein Eintrag oder Hinderung ge¬
macht werden.

^ rticulirr IV.
§. r.

(Der Reichsstände freies Stimmrecht .)
In allen Beratschlagungen

über die Reichs - Geschäfte , in¬
sonderheit diejenigen , welche in
demInstrumentskaeir nament¬
lich exprimirt und dergleichen,
sollen und wollen Wir die Kur¬
fürsten , Fürsten und Stände
des Reichs ihres juris LustrsZii
sich gebrauchen lassen , und ohne
derselben reichstägige freie. Bei¬
stimmung in selbigen Dingen
nichts vornehmen noch gestatten.

§ . - . (VI)
( Friedfertigkeit , Kriege , Bündnisse. )

Wir sollen und wollen auch
Uns in Zeit Unserer Regierung
gegen die benachbarten christli¬
chen Mächte friedlich halten,
Ihnen allerseits zu Widerwär¬
tigkeit gegen das Reich keine Ur-

>sache geben , weniger das Reich
in fremde Kriege impliziren, son¬
dern Uns aller Assistenz , daraus
dem Reiche oder dessen Ständen
Gefahr und Schaden entsteht,
gänzlich enthalten, auch kein Ge¬
zänk , Fehde noch Krieg in-
odev ausserhalb des Reichs von

des-

Projett der perpetuirli
'chen

W- Capit.

äirenden Amts - Verrichtungen
durch seine Landes - Regierung,
oder andere , kein Eintrag oder
Hinderung gemacht werden.

^. rtioulus IV.

i . In allen Beratschla¬
gungen über Reichs - Geschäfte,
insonderheit Diejenige-, welche
in dem Instruments kscis na¬
mentlichexxrimiot , und derglei¬
chen , soll und will der Römische
König und Kayser , die Chur-
Fürsten , Fürsten und Stände
des Reichs , ihres jurisLustraZn
sich gebrauchen lassen , und ohn
Derselben Reichs - Tägige freye
Bestimmung in selbigen Din¬
gen nichts fürnehmen noch ge¬
statten.

§. 2 . Der regierende Römi¬
sche Kayser soll und will auch
keinen Krieg weder in - noch aus¬
serhalb Reichs , so wohl von
desselben, als seines Hauses we¬
gen, unter keinerley Vorwand,
wie der auch seye , ohne dev
Chur - Fürsten , Fürsten und
Stände , auf einem allgemeinen
Reichs -Tag vorhergehenden Rath
und Einwilligung anfangen , noch
andern dergleichen anzufangen
gestatten;

§ . 5 . Wo Er aber des Reichs
wegen angegriffen würde , mag
Er sich aller dem Reich unnach¬
theiliger Hülfe gebrauchen;

§ . 3 .
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